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Xll.

Einige botanisch - pharmacevtische
Bruchstücke.

Ueber die officinellcn Pfianzennamen.

^ n jenen ältern Zeiten, da die Wissen»
sGaften überhaupt noch in der Kindheit la<
gen, und mit dem Beginn der Arzeneykunde
auch zugleich Arzeneymittel entstanden, war
die Botanik noch gar nicht systematisch einge«
lichtet, und man konnte nicht daran denken,
den officinellen Pflanzen, systematische Namen
beyzulegen. Daher kam es, daß die Pflan»
zen, die wir jezt zu einerley Gattung zählen,
verschiedene Namen erhielten, z. B. Veronica
lind LeccaduliZa, LeIIaäonna und IVlanäla^ora,
/^conitum und ^ntkolÄ, ^N5wIoc!Ü2 und 8er-
pentana. Fuglich könnte man die Frage auf«
werfen, ob man in unsern aufgeklärten Zei-
ten, wo die Wissenschaften systematisch georb<
«et sind, und wo alles nach philosophischen
Principien betrieben wird, nicht auch die of,
ficinellen Pftanzennamen verändert und ver«
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bessert werden sollen. Es scheint solches um
so mehr einer Betrachtung zu verdiene«/ da
man bey den officinellen chemischen Prapa»
raten längst einige, aus dem Alterthume her«
stammende Namen, cassirt hat, z. B.

Oleum vitrioli, ^rcanum
u. a. Aber man hat nicht nur Jene

Frage vielfaltig vorgelegt, sondern auch wirk»
lich die Linkischen Namen in Apotheken ein»
zuführen, angefangen. Wenn ich nicht irre,
so ist solches zuerst in der Andreischen A p ^
theke zu Hannover geschehen. Soll man ab«
diese Neuerung nachahmen? Ich glaube diese
Frage mit Nein beantworten zu müssen, und
will es jezt versuchen, ob ich hinlängliche
Gründe dazu vorbringen kann.

Wir belegen ein jedes Ding mit einem
Namen, um es von andern Dingen zu un-
terscheiden. So wurden auch bey der ersten
Einführung der officinellen Gewächse, Na«
men erfunden, die chnen zur Unterscheidung
von andern Pflanzen beygelegt wurden.
Diese Namen waren allerdings dem Zwecke
angemessen, und unsere heutigen Botaniker
gebrauchen noch in der Pflanzenkunde die
Benennungen/ welche die ältern Krauterfot»
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scher den Pflanzen beygelegt haben. I . C.
D^pawrium, ^zimi ic lüa, Hieracium U. a. M.
Die officinellen Pfianzennamen sind uns durch
das Alter ehrwürdig geworden, und ohne
Zweifel haben sie bis jezt ganz ihrem End»
zwek entsprochen, und noch nie mögen I r r -
thümer in Apochecken entstanden sey»/ wozu
die Namen Veranlassung gegeben hatten.
Sie sind ein für allemal hinlänglich bestimmt,
und ein einziges Wort beseitiget allen Zwei»
fel. Gegen die Einführung der Linneischen
Pftanzennamen in den Officinen könnte man
verschiedenes einwenden.

i ) L inns hat selbst seine Namen mehr«
mals verändert; denn einmal war das
officinelle IVIeum eine ^tkam^mlia, ein
andermal wurde es eine

2) Die neuern Botaniker andern noch
weitmehr; bald wird <Iomliin
tum und (üicuia virv82 ein
und bald ist die Hirschzunge ein

dann eine?I,Miti8, dann8colo>
und zulezt wird wieder ein
daraus; dann wird der Fen»

chel zu einem Liebsiökl, und sogar
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tium Wird zur ^
Welch unzahltche Veränderungen >nüß<
ten die Apotheker an ihrcn Büchsen
machen, wenn sie die in jedem Zeital»
ter gebräuchlichen Namen annehmen
wollten. Die neuern systematischen
Namen bestehen allemal aus zwey Wsr«
tcrn — es müßten also/ in öfterm Falle,
die Gefäße vergrößert weiden, um bey»
de Namen anbringen zu können; es
würde sogar eine neue Renovation der
Apotheke nickt nur eine doppelte I? i t
erfordern, sondern die Kosten der Ma«
lerey würden beynahe sich aufs dop«
pelte belaufen.

Diese Gründe scheinen meiner Meinung
nach hinlänglich zu seyn, um zu beweisen,
daß man auf jeden Falle die in Apothecken
eingeführten Pflanzennamen beybehalten
solle.
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